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A. Problem 

Bei dem Außenwirtschaftsrecht haben sich eine Reihe von Än- 
derungen ergeben. 


B. Lösung 

Die Einfuhrliste soll deshalb auf den neuesten Stand gebracht 
werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Vorschlag 

Der Bundestag verlangt die Aufhebung der Verordnungen nicht. 


Druck: Bonner Unlversltäts-Buchdruckorel, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 7/4587 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Reuschenbach 


Die Verordnungen, die bereits in Kraft getreten 
sind, wurden vom Präsidenten des Deutschen Bun- 
destages an den Ausschuß für Wirtschaft zur Bera- 
tung überwiesen. Es handelt sich um sogenannte 
Nachlauf- Verordnungen, bei denen der Deutsche 
Bundestag nach § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die Aufhebung innerhalb einer Frist von 
vier Monaten nach Verkündung der Verordnungen 
verlangen kann. 

Die 50. Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
bringt im wesentlichen die Liberalisierung der Ein- 
fuhr von Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und 
Gemüse aus Drittländern, einige weitere Anglei- 
chungen an das Einfuhrrecht der Europäischen Ge- 
meinschaften und die Liberalisierung verschiedener 
Frischgemüsesorten. 


Die 51. Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
führt die Einfuhr verschiedener Textil- und Beklei- 
dungserzeugnisse, bei denen Hongkong Ursprungs- 
aber nicht Einkaufsland ist, das Genehmigungsver- 
fahren ein. Durch steigende Umwegeinfuhren von 
Textil- und Bekleidungserzeugnissen aus Hongkong 
über dritte Länder wurde nicht nur das zwischen der 
Europäischen Gemeinschaft und Hongkong abge- 
schlossene Ausfuhrselbstbeschränkungsabkommen, 
das zwar noch nicht ratifiziert, aber de facto in Kraft 
ist, umgangen, sondern auch die einheimische Er- 
zeugung erheblich beeinträchtigt. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, von dem dem Bundestag zustehen- 
den Aufhebungsverlangen keinen Gebrauch zu 
machen. 


Bonn, den 14. Januar 1976 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
Dr. Narjes Reuschenbach 

Vorsitzender Berichterstatter 
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